
„Es ist normal verschieden zu sein“ 
(Richard von Weizsäcker) 

 

[Hier eingeben] 
 

Was macht denn der HEP? Und wo ist ein HEP tätig? 

Das Berufsbild HEP   

Helfen, Erfüllung, Perspektive - 

Heilerziehungspfleger*innen —auch 
HEP genannt — sind für die Bildung, För-
derung, Assistenz, Pflege und Lebens-
begleitung von Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen zuständig. Sie sind Be-
zugspersonen für Menschen mit Behin-
derungen über die gesamte Lebens-
spanne und unterstützen als anerkannte 
Fachkräfte die Teilhabe am Leben in un-
serer Gesellschaft. Der Heilerziehungs-
pflegeberuf ist einer der wichtigsten 
Kernberufe in der Behindertenhilfe und in 
der Zeit des inklusiven Lebens unabding-
bar. 
 

Deine Tätigkeitsfelder 
• Teilhabe– und Inklusionsdienste  
• Einzelfallhilfe in Schulen und Frei-

zeiteinrichtungen 
• Integrative Einrichtungen der Kin-

der– und Jugendhilfe  
• Wohnbereich, Werkstätten und 

Tagesförderangebote 
• Rehabilitationszentren 

Ziel ihrer Arbeit ist es, Menschen mit ei-
nem individuellen Hilfebedarf zu unter-
stützen und ihnen eine adäquate Lebens-
qualität zu ermöglichen. 
 

Und welche Voraussetzungen muss 
ich mitbringen? 

Und was lerne ich alles? 

Interessiert?  

Dann erhältst du hier eine Über-
sicht aller Fachschulen und 

kannst uns Deine Bewerbung  
direkt zusenden! 

Fachschulen in Brandenburg 
HEP - Wir bilden aus! 

 

Heilerziehungspfleger (w, m, d) gesucht? 
 
 

 

Deine Ausbildungsvoraussetzungen 
in der Vollzeitausbildung: 

• Fachoberschulreife/ Mittlerer Schulab-
schluss (10. Klasse) mit Abschluss der So-
zialassistenz oder 

• Fachhochschulreife/ Fachabitur oder  
• allg. Hochschulreife (Abitur) und Praxiser-

fahrung (mind. vier Wochen) im inklusiven 
sozialen Bereich  

in der Teilzeitausbildung: 

• Aufnahmevoraussetzungen wie in der Voll-
zeitausbildung 

• mind. 20 Stunden/Woche berufliche Tätig-
keit in Berufsfeld des HEP 

Du lernst in Lernfeldern 
• Berufliche Identität entwickeln 
• Beziehungsgestaltung verstehen und un-

ter psychologischen und pädagogischen 
Aspekten professionell umsetzen 

• Situationsbezogene Begleitung und 
Pflege eines Menschen in allen Alters-
gruppen 

• Lebenswelten und Alltagsprozesse gestal-
ten, evaluieren und Qualität sichern sowie 
diese auf die individuellen Bedürfnisse 
professionell anpassen und entwickeln 

• Prozesse der Wahrnehmung, Bewegung, 
Gestaltung verstehen und begleiten und 
immer wieder kreativ an die aktuellen Le-
bensumstände anpassen 
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